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Immer wieder aufregend
Bibliothekssaal Kammermusikabend unter dem Motto „Pastorale“

VON ALOIS KRAMER

Landsberg Immer wieder anders,
immer wieder aufregend und auf
höchstem Niveau: Das sind die
Kammermusikabende unter der
Leitung des Cellisten Franz Lich-
tenstern im Bibliothekssaal des
Agrarbildungszentrums in Lands-
berg. Unter dem gewaltigen Beifall
und Bravorufen eines begeisterten
Publikums gab es am Sonntag ein
wunderbar differenziertes Pro-
gramm. Es trug den Namen „Pasto-
rale“ und passte sich hervorragend
ein in die erwachende Natur.

Ungewöhnliche, selten gespielte
Stücke, weit weg vom Üblichen,
waren an diesem Spätnachmittag zu
hören, während die milde Sonne ihr
Licht in den barocken Raum ergoss.
Der gebürtige Landsberger Lich-
tenstern eröffnete das Konzert mit
dem „Quartettino“ des ungarischen
Komponisten Rezsö Kókai
(1906-1962). Frisch vom ersten
Takt an, in flottem Metrum und mit
einer wohlklingenden, samtenen

Klarinette von Michael Meinl, be-
grüßten die Musiker um den Cellis-
ten den Frühling.

Vor der Pause dann ein Höhe-
punkt mit Sigismund von Neu-
komms bezaubernder Skizze eines
Schweizer Dorffestes. Ähnlich der
Beethoven’schen „Pastorale“ schil-
derte das Quintett für zwei Violinen
(Katja Lämmermann, Susanne Son-
nemann), zwei Violen (Dorothea
Galler, Beater Metzger) und Violon-
cello (Franz Lichtenstern), eine
ländliche Stimmung.

Fröhliches Spiel
und Tanz
Die musikalische Erzählung beginnt
mit einem Sonnenaufgang und endet
mit fröhlichem Spiel und Tanz.
Hochdramatisch illustriert Neu-
komm ein Ungewitter, das über der
Festgesellschaft heraufzieht. Hier
im dritten Satz, wie bei allen Stü-
cken des Abends, musizierte das En-
semble punktgenau, mit ganz he-
rausragenden Fortissimo-Stellen.

Wunderbar lyrisch und elegisch

geriet der Münchner Sopranistin
Elaine Ortiz Arandez „Der Hirt auf
dem Felsen“, eine der letzten Kom-
positionen von Franz Schubert. Mit
klarer Stimme, schönem Timbre
und doch bestimmt und kräftig trug
die Sängerin dieses Lied vor.

Expressives,
meisterhaftes Stück
Erstaunlich, wie sie in ihrer Inter-
pretation vom zärtlichsten Piano an
der Stelle „in tiefem Gram verzehr’
ich mich“ bis zum Forte bei „Die
Herzen es zum Himmel zieht“
wechselt. In den Versen von Wil-
helm Müller stand dann auch die
herrliche Zeile: „Der Frühling will
kommen“. Mit dem Klavierquartett
in B-Dur aus opus 41 von Camille
Saint Saëns aus dem Jahre 1875 en-
dete der Abend. Hier zeigten sich
die Musiker noch mal in Hochform.
Ein expressives, meisterhaftes Stück
Kammermusik, kontrapunktisch
dicht gesetzt, das zum Schluss hin in
ein furioses Prestissimo mündet,
war da geboten.

Bibliothekssaal des Agrarbildungszentrums: Katja Lämmermann, Susanne Sonnemann (Violine), Dorothea Galler, Beate Metzger
(Viola), Franz Lichtenstern (Violoncello) und Michael Meinel (Klarinette). Foto: Thorsten Jordan

wenn der Fotograf einen Menschen
in dessen menschenleerer Umge-
bung festhält. Franz Weich, 1933
geboren, war ein Wanderer, der
zeitlebens mit der Kamera unter-
wegs war. Er war nicht nur Foto-
graf, sondern auch gelernter Werk-
zeugmacher, der 1959 nach Austra-
lien ausgewandert war. Es trieb ihn
weiter, und er reiste mit dem Mo-
torroller durch die USA, wo er sich
sein Brot als Werkzeugmacher ver-
diente. Weitere Reisen führten ihn
nach Japan und Indien. Später
konnte er als freiberuflicher Foto-
graf unter anderem im Auftrag der
Zeitschrift Spiegel mit seiner analo-
gen Kamera durch Namibia und
Südafrika reisen. Im Gepäck brachte
er zahllose Filme und Negative mit,
von denen er zu Hause Abzüge
machte.

Vor allem bei den Schwarzweiß-
fotos ist es Franz Weich gelungen,
ihren handwerklichen Charakter zu
bewahren. Denn beim Belichten der
Negative hat er das Fotopapier so
abgedeckt, dass die Bilder von ei-
nem schmalen schwarzen Rahmen
wie von einem Fenster eingefasst
werden. Fotografien von Franz
Weich sind als Illustrationen auch in
Büchern des Schwiftinger Galerie-
verlags erschienen.

Außerdem arbeitete Franz Weich
als Kameramann unter anderem mit
Werner Schroeter zusammen. Wäh-
rend der Vernissage wurde „Die
Generalprobe“ gezeigt, eine franzö-
sisch-deutsche Produktion von
1980, zu der Schroeter das Dreh-
buch schrieb. Franz Weich ist im Ja-
nuar verstorben.

O Termine Die Ausstellung zum Anden-
ken an Franz Weich ist bis 29. April,
Sonntag 14 bis 17 Uhr und nach Verein-
barung (08191/12101) im Kunstraum
Schwifting, Kirchberg 9, zu sehen.
I Im Internet
www.kunstraum-schwifting.de

beim Durchblättern der dort gesta-
pelten Fotos, erschließen sich weite-
re wichtige Werkgruppen, wie die
Porträts und Nahaufnahmen von
Menschen. Es wäre ein eigener Aus-
stellungsraum nötig, um diese Bil-
der richtig zur Geltung zu bringen.
Man möchte sich den Fotografen
vorstellen, der es schafft, ein derar-
tiges Vertrauen zu fremden Men-
schen aufzubauen.

Weites Spektrum
menschlicher Gefühle
Denn in ihren Gesichtern zeichnet
sich das weite Spektrum menschli-
cher Gefühle ab, von ängstlicher
oder fragender Distanz bis zur he-
rausfordernden Hingabe. Andere
Menschenbilder sind uns bereits im
Erdgeschoss begegnet: Ganz beson-
ders berührt hier das Porträt der
Mutter des Fotografen, die auf ei-
nem alten Kanapee sitzt und dabei
das gerahmte Foto ihres Mannes wie
ein Lebewesen umfasst hält. Doch
beeindrucken nicht nur die Aufnah-
men aus der Nähe, sondern auch der
unbemerkte Blick aus der Distanz,

VON GUDRUN SZCZEPANEK

Schwifting Es ist die dritte Ausstel-
lung, die der Kunstraum Schwifting
dem Fotografen und Kameramann
Franz Weich widmet. Wurden in
den ersten beiden Ausstellungen be-
stimmte Werkreihen gezeigt, näm-
lich Namibia und Indien, so gibt die
jetzige Auswahl Einblicke in das ge-
samte, sehr umfangreiche fotografi-
sche Oeuvre. Im Erdgeschoss sind,
nach Motiven geordnet, Schwarz-
weiß-Fotos zu sehen.

Ein Foto-Tableau zeigt Architek-
turen, das andere Motive aus der
Natur. Im Obergeschoss sind Farb-
fotos aus USA und Afrika ausge-
stellt: Landschaften, Häuser, Indus-
trieanlagen und Menschen. Diese
Fotos sind klar strukturiert und be-
stechen durch ihre Farbigkeit. Nur
selten arbeitete Franz Weich mit
Bewegungsunschärfen.

Vielmehr zeichnen sich seine Fo-
tos durch eine unglaubliche Präg-
nanz aus, eine Gegenwärtigkeit, die
Sehnsucht weckt nach dem realen
Ort. Erst ganz oben im Dachraum,

Fotografie und Wirklichkeit
Ausstellung Erinnerung an Franz Weich im Kunstraum

Ausschnitt aus dem Foto-Tableau mit Architekturfotos in Schwarz-Weiß.
Foto: Gudrun Szczepanek
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Heißer >Heißer >ROLL OUTROLL OUT< in den Frühling< in den Frühling
Heiße Preise nicht nur auf alles was rollt – dort wo es Markensportartikel billiger gibt, in der SPORTFUNDGRUBE

SPORTSPORT FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Markensportartikel billiger

Skateboard
Newyork

Griptape, Stuntrollen
empf. VK:
29,95€ 19,19,9999

Schützer-Set 3tlg.
Kinder- u. Jugend
Knie-, Ellbogen- und Hand-
schützer m. Schnellverschluß
empf. VK:
29,95€ 14,14,9999

Bike- und
Skatehelm UVEX

mit Blinklicht
Kopfumfang 49 bis 55

jetzt nur29,29,9999

ROLLERBLADE
Spiritblade

Erwachsenen Fitness-Blade
78 mm Rollen , SG 5 Lager

GR. 41 bis 45
empf. VK:
139,95€ 69,69,9999

K2 Rollerskate
Merlin Junior

verstellbar, ABEC 3 Lager
Schnellschnürung

GR: 29-34 / 32-37 / 35-40
empf. VK:
79,95€ 59,59,9999

SPORT-SCHUH
SPORT-SCHUH

Flohmarkt
Flohmarkt*

*nur solange Vorrat reicht!

Bis -70%Bis -70%

minus 56%

z.B.:z.B.:

Lauf-u. Running-
schuh DIADORA
Imperium 2 Stabilschuh,

GR. 40 bis 47

empf. VK:
115,00 €

ind Auslaufmodelle

49,49,9999
minus 56%


